
im Zusammenhang mit der weiteren Inten
sivierung der Produktion, der Rationalisie
rung, der Einführung neuer Technologien 
Festlegungen zur kulturvollen Gestaltung 
der Betriebe, der Versorgungseinrichtungen 
und der Aufenthaltsräume getroffen. Die ge
samte Tätigkeit auf diesem Gebiet fördert 
die Herausbildung des sozialistischen Cha
rakters der Arbeit sowie eines guten Ar- 
beits- und Betriebsklimas.

Große Aufmerksamkeit widmen die Or
gane des sozialistischen Staates der kultu
rellen Betätigung der Massen und der Schaf
fung immer besserer Möglichkeiten, um den 
Werktätigen kulturelle Erlebnisse zu ver
mitteln. Gemeinsam mit den gesellschaftli
chen Organisationen fördern sie die Ent
wicklung vielfältiger Formen der kulturellen 
Selbstbetätigung, organisieren sie kultur
politisch wirksame Veranstaltungen und 
Wettbewerbe. Dies findet beispielsweise 
einen besonderen Ausdruck in den Arbeiter
festspielen, die in regelmäßigen Abständen 
durchgeführt werden.

Auch in den Betrieben, Städten und Ge
meinden entfaltet sich eine breit gefächerte 
Kulturarbeit in den Arbeitskollektiven und 
Wohngebieten, in Interessen- und Arbeits
gemeinschaften für künstlerisches Volks
schaffen, in den Jugend- und Dorfklubs, den 
Kulturhäusern usw. Die meisten der Kollek
tive, die am sozialistischen Wettbewerb in 
den Betrieben teilnehmen, erarbeiten einen 
Kultur- und Bildungsplan mit vielen detail
lierten Verpflichtungen und Aufgaben zur 
kulturellen Betätigung. In den Betrieben bil
den sich auch neue Formen kultureller Ar
beit heraus, wie die Betriebsfestspiele. Dar
über hinaus existieren Arbeiter- und Bauern
theater, deren Vorstellungen Hunderttau- 
sendfc Zuschauer besuchen.

Durch die planmäßige Entwicklung des 
Verlagswesens, der Arbeit der staatlichen 
Bibliotheken und Museen, die großzügige 
Förderung des Theater- und Filmwesens, des 
Fernsehens und des Rundfunks werden die 
Schätze der bildenden Kunst, der Literatur 
und der Musik den Volksmassen zugänglich 
gemacht.

Die DDR verfügt über ein weitverzweig
tes Netz von staatlich geleiteten Allgemein
bibliotheken und wissenschaftlichen Biblio
theken (die Deutsche Staatsbibliothek, die 
Deutsche Bücherei, Universitäts- und Hoch
schulbibliotheken u. a.) sowie Gewerk
schaftsbibliotheken mit einem viele Millio
nen umfassenden Bücherbestand aller Wis
senschaftsbereiche und Kulturgenres. Zu den 
kulturellen Einrichtungen zählen ferner Kul
tur- und Klubhäuser, Theater, Orchester, 
Museen, zoologische und botanische Gärten, 
Filmtheater und Naherholungseinrichtun
gen. Der sozialistische Staat fördert das Ent
stehen sozialistischer Kunstwerke, unter
stützt das künstlerische Schaffen und ge
währleistet die Ausbildung des künstleri
schen Nachwuchses. In regelmäßigen Ab
ständen findet die Kunstausstellung der 
DDR statt. Eine Fülle von Veranstaltungen, 
Ausstellungen und editorischer Leistungen 
dient der Pflege des Erbes großer Humani
sten und Vertreter fortschrittlicher Kunst- 
und Kulturtraditionen.

In all diesen gesellschaftlichen und staat
lichen Maßnahmen und Aktivitäten wider
spiegelt sich, daß die sozialistische National
kultur als eine Grundlage der sozialistischen 
Staats- und Gesellschaftsordnung fester Be
standteil der Lebenspraxis, des sozialisti
schen Alltags ist.
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